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KINDERGELD PLUS:
Damit ist den Eltern
wirklich geholfen!

Die Familienunterstützung TIROLER
KINDERGELD PLUS dient den be-
rechtigten Tiroler Eltern als fi nanzielle 

Hilfestellung für die häusliche und außer-
häusliche Betreuung ihrer zwei- und drei-
jährigen kinder.
• Ein Ansuchen für das KINDERGELD
 PLUS kann von allen Eltern 
 (Hauptwohnsitz der Familien in Tirol) 
 gestellt werden. 
 aktuell betrifft   dies alle Kinder, 
 welche zwischen dem 01.09.2005 und 
 dem 31.08.2007 geboren wurden. Für 
 diese Kinder ist die Antragsstellung bis 
 spätestens Ende Juni 2010 möglich.
• Das KINDERGELD PLUS beträgt für
 jedes Kind EurO 400,-- pro Jahr.
 Die Auszahlung des gesamten Förder-
 betrages erfolgt im Laufe des 
 Kindergartenjahres (Die Ansuchen
 werden nach Eingangsdatum bearbeitet).

Wie erhalten sie diese Förderung?
Es gilt zu beachten, dass das KINDER-
GELD PLUS nur auf Ansuchen zuer-
kannt wird. Aus diesem Grund muss in 
jedem Fall ein Antragsformular ausge-
füllt und bei der Marktgemeinde Reutte

(Zimmer 16) persönlich abgegeben ODER
online (http://www.reutte.at / Startseite
oder Marktgemeindeamt > Verwaltung > 
Abteilungen > Allgemeine Verwaltung > 
Formulare) übermittelt werden.

Ich appelliere an alle berechtigten 
Reuttener Eltern das KINDERGELD
PLUS zu beantragen. Bitte nutzen Sie
dieses wertvolle Instrument der Familien-
unterstützung!

Bei weiteren Fragen bitten wir Sie um 
Kontaktaufnahme mit der Marktgemeinde
Reutte – Allgemeine Verwaltung, Tel.: 
05672 / 72300 – 16 oder mit dem JUFF-
Familienreferat, Tel.: 0512 / 508 – 3681 
oder 3438.

Mit freundlichen Grüßen, 
Ihr Bürgermeister Helmut Wiesenegg

Pflegebett im Einsatz
Das durch die Marktgemeinde 
Reutte kostenlos zur Verfügung 
gestellte Pfl egebett wird auf An-
weisung des Bürgermeisters durch 
weitere Pfl egebetten ergänzt. 
Daher stehen somit ausreichend 
Pfl egebetten zur Verfügung.
Im Bedarfsfall kontaktieren Sie 
bitte das Seniorenzentrum Reutte, 
Allgäuerstr. 19, Tel. 05672-72302. 
(Das Pfl egebett wird von Mitar-
beitern des Gemeindebauhofs 
kostenlos zu Ihnen nach Hause 
gebracht.)

1. Wahlkarte beantragen
Wo? in Ihrem Gemeindeamt
Wie? schrift lich (per Brief, Fax oder e-Mail) 
oder mündlich
Wann? schrift lich bis spätestens do, 4. März 2010, 
mündlich bis spätestens di, 9. März 2010

2. stimmzettel und Wahlkarte ausfüllen
• Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und 

unbeeinfl usst ausfüllen
• Den ausgefüllten Stimmzettel ins Kuvert legen 
und dieses zukleben
• Das Kuvert in die Wahlkarte zurücklegen, Wahlkarte
ausfüllen und unterschreiben. Achtung! Auf der Wahl-
karte müssen Sie den Ort, das Datum und die Uhrzeit 
Ihrer Stimmabgabe eintragen. Durch Ihre Unterschrift  
erklären Sie, dass Sie den amtlichen Stimmzettel persön-
lich, unbeobachtet und unbeeinfl usst ausgefüllt haben!

3. Wahlkarte zur Post bringen
spätestens am Mi, 10. März 2010 
Die Wahlkarte muss spätestens am Fr, 12. März 2010 
bei der Gemeinde eingelangt sein.
achtung!
Die Wahlkarte muss mit der Post geschickt werden! 
Die Portogebühren übernimmt die Gemeinde.
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Streiflichter zur Bugdetrede 2010 
von Bgm. Helmut Wiesenegg 
anlässlich der Gemeinderats-

sitzung vom 22.2.2010

„Nach den gesetzlichen Bestim-
mungen ist der Bürgermeister be-
reits zum 12. Mal für das jeweilige 
Budget verantwortlich, somit auch 
für das Budget 2010. Die finanzi-
elle Entwicklung einer Gemeinde 
hingegen wird im Wesentlichen 
durch die Vorgaben und damit fi-
xierten Leistungen die zu erbringen 
sind, festgeschrieben. Das jeweilige  
Budget ist der Leitfaden. 

Daher sind Diskussionen zur Ver-
schuldung einer Gemeinde auf das 
Budget bezogen zwar spannend, 
aber nicht sachbezogen, da bekannt-
lich erst am Ende eines Jahres bei 
der Festsetzung der jeweiligen Jah-
resrechnung - und nicht beim Bud-
get abgerechnet wird und dann die 
Gegenüberstellung der Ausgaben 
und Einnahmen, der Schuldendienst 
u.v.m. die Grundlage der Verschul-
dung einer Kommune bilden. Dies 
ist mir wichtig am Ende einer Legis-
laturperiode festzuhalten. 

Die Marktgemeinde Reutte hat in 
den vergangenen 12 Jahren, in de-
nen ich die politische Verantwor-
tung trage, mehr als 200 Mio. Euro 
an Finanzkraft aus den diversen 
Budgets dieser Jahre an die Steuer-
zahler allgemein wieder zurück 
gegeben. Wirtschaft, Arbeitsplätze, 
Bildung, Schule, Kultur, Sport, Frei-
zeit, Jugend, Soziales, Gesundheit,  
Kinderbetreuung, Sicherheit, Hoch-
wasserschutz, Vereine, Grundbesitz, 
Wertezuwachs bis hin zum Rettungs-
wesen und zur Feuerwehr wurden 
damit gesichert verbessert bzw.  
erweitert. Es wurde somit eine  
Lebensqualität für Reutte geschaffen 
die zweifelsfrei zu den höchsten in 
unserem Land zählt.

So wird auch dieses Budget 2010 zu 
jenen Budgets zählen, welches in 
Zeiten wie diesen versucht, auf die vor 
uns stehenden Herausforderungen 
auch die richtigen Antworten zu fin-
den. Ohne Erhöhungen von diversen 

Abgaben für 2010 haben wir versucht 
ein Budget vorzulegen, das einen aus-
geglichenen Haushalt bildet. Ich darf 
mich bei dieser Gelegenheit bei allen 
Mitgliedern des Finanzausschusses 
und dem Finanzverwalter Herrn AR 
Raimund Schmid für die gute Arbeit  
bedanken: Es wurden rund 2500 
Haushaltsstellen mit einer Gesamt-
summe von Euro 22.804.600.- Mio. 
bearbeitet.

Im außerordentlichen Haushalt sind 
fast Euro 5 Mio. wieder ein stolzer 
Beweis für große Investitionen ohne 
das Erlebnisbad oder die Reuttener 
Seilbahnen in den außerordent-
lichen Haushalt einzurechnen. Allein 
das Seniorenzentrum wird mit Euro 
3.6 Mio. Investitionssumme für 2010 
und der bevorstehenden Fertigstel-
lung ein großer Schritt nach vorne in 
der Betreuung unserer älteren Gene-
ration sein. 

Der ordentliche Haushalt ist geprägt 
von den von mir erwähnten Fix-
leistungen und festgesetzten Abga-
ben/Transferleistungen. Aus dieser 
Tatsache ergibt sich der Umstand 
das maximal ca. 5% offener Finanz-
spielraum uns zur freien Verfügung 
stehen. Über diesen Spielraum kann 
sich die politische Diskussion bewe-
gen. Daher habe ich im Vorfeld alle 
Fraktionen aufgefordert, nach Fertig- 
stellung des Haushaltes durch die 
Verwaltung und die Finanzverant-
wortlichen, Vorschläge, Änderungs-
wünsche, etwaige bestehende Fehler 
oder eventuelle Kritik zu formulieren 
und der Verwaltung mitzuteilen.

Diese Aufforderung blieb ohne 
Ergebnis, somit ist davon auszugehen 
dass das Budget 2010 von allen Frak-
tionen wie vorliegend akzeptiert 
wird.“
(Das Bugdet wurde mit 14 Ja- 
Stimmen und 3 Stimmenthaltungen 
angenommen.)

Der Haushalt 2010 - 
Gesamtübersicht (in E)
OrdEntlichEr haushalt (Oh)
Ausgaben 17.865.300,--
Einnahmen 17.865.300,--
aussErOrdEntlichEr haushalt (aOh)
Ausgaben   4.939.300,--
Einnahmen   4.939.300,--
GEsaMt-haushalt
Ausgaben 22.804.600,--
Einnahmen 22.804.600,--

WichtiGstE EinnahMEn iM OrdEntlichEn  
haushalt (BudGEt 2010)
Eigene Steuern 4.329.900,--
Abgabenertragsanteile 3.959.200,--
Benützungsgebühren nach FAG 1.572.800,--
Laufende Transferzahlungen 2.506.500,--
Abgaben n. Tiroler Bauordnung 230.000,--

WichtiGstE ausGaBEn iM OrdEntlichEn 
haushalt (BudGEt 2010)
Feuerwehrwesen 172.500,--
Volksschulen, Polytechnische Schule 717.000,--
Hauptschulverband 272.700,--
Berufsbildende Schulen 101.600,--
Kindergärten 941.500,--
Sport und außerschulische Erziehung 451.900,--
Jugendzentrum 191.100,--
Landesmusikschule  514.700,--
Museen 94.000,--
Vereinswesen 161.600,--
Sonst. Kultur (ohne kirchl. Angelegenheiten) 882.700,--
Kirchliche Angelegenheiten 20.800,--
Seniorenzentrum 2.301.900,--
Bezirkspflegeheim 81.700,--
Soziales (ohne Seniorenzentrum u. Pflegeheim) 804.700,--
Behindertenbeitrag 283.900,--
Notarzt 13.000,--
Rotes Kreuz 105.500,--
Bezirkskrankenhaus 688.100,--
Krankenhausfinanzierungsfonds (TILAK) 756.300,--
Div. Umweltschutzaufgaben 11.400,--
Laufende Straßenerhaltung 391.000,--
Wirtschaftsförderung 89.200,--
Straßenreinigung – Sommer- und Winterdienst 217.500,--
Park- und Gartenanlagen, Spielplätze 231.500,--
Straßenbeleuchtung 123.000,--
Friedhofsverband 171.000,--
Landesumlage 591.000,-- 

PrOjEktE iM OrdEntlichEn haushalt 
(BudGEt 2010)
Förderung Regional-/Nahverkehr – VVT      92.500,--
Hochwasserschutz      71.400,--
Erlebnisbad Ehrenberg, jährlicher Baukostenzuschuss    500.000,--

PrOjEktE iM aussErOrdEntlichEn haushalt  
(BudGEt 2010)
Amtsgebäude, Fenstertausch 190.000,--
Kindergärten 70.000,--
Seniorenzentrum 3.643.300,--
Straßenbau  585.000,--
Hochwasserschutz 210.000,--
Kanalmaßnahmen, Betriebe Abwasserbeseitigung 144.000,--
Südtiroler Siedlung, Sarnierungsmaßnahmen 97.000,--
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Die mobile Jugendarbeit Reutte am richtigen Weg

Hohe Auszeichnung für RR Mag. Dr. Alfons Kleiner

Seit 1. November 2009 gibt es auch in Reutte 
mobile Jugendarbeit!

Andreas Nigg (Bild) ist der mobile Jugend-
betreuer; er wartet nicht darauf, dass die 
Jugendlichen in für sie spezifische Einrich-
tungen kommen, sondern er selbst geht an 
die Orte und Plätze, an welchen sich die  
Jugendlichen aufhalten. Mobile Jugendarbeit 
richtet sich prinzipiell an alle Jugendlichen 
im öffentlichen Raum, schwerpunktmäßig 
sollte sie Jugendliche mit Problemen im Be-
reich Sucht, Delinquenz, Gewalt, Migration 
ansprechen und auffangen. Das Besondere 

an der mobilen Jugendarbeit ist, dass Bera-
tung und Begleitung kostenlos und absolut 
anonym angeboten werden.
Zu Beginn der mobilen Jugendarbeit steht 
der Aufbau eines stabilen Beziehungsnetzes. 
Regelmäßige Kontakte mit den Jugendlichen, 
die Vorstellung der Arbeit in den Schulen 
und bei relevanten sozialen Einrichtungen 
stellen die Basis für die zukünftige Arbeit 
in Reutte dar. Der mobile Jugendarbeiter 
ist kontinuierlich an verschiedenen Plätzen 
in Reutte anwesend, um den Jugendlichen 
das Angebot der Marktgemeinde vorzustel-
len und ihnen den Zugang zu Beratung und 
Unterstützung zu erleichtern. Weiters stehen 
aktuelle jugendrelevante Themen und  
Geschehnisse im Zentrum der Gespräche. 
Alle Gespräche sind vertraulich – ganz nach 
dem Moto der Mobilen Jugendarbeit: „Was 
wir reden, bleibt unter uns!“.

Eine der zentralen Angebote der mobilen 
Jugendarbeit ist die Begleitung zu rele-
vanten Einrichtungen. Die mobile Jugend-
arbeit Reutte ist somit eine Infostelle für alle  

Jugendlichen, die Rat und Unterstützung 
suchen. Um dies zu gewährleisten, stand in 
den ersten Monaten auch der Aufbau einer 
tragfähigen Vernetzungsstruktur mit jugend- 
relevanten Einrichtungen im Zentrum der 
Arbeit. 26 Interviews wurden durchgeführt, 
und insgesamt in 32 Einrichtungen der 
Marktgemeinde Reutte vorgestellt.

Bevor nun die Schwerpunkte für die mobile 
Jugendarbeit in Reutte endgültig festgesetzt 
werden, wurden in 9 Klassen und 5 Arbeits-
gruppen 282 Schüler und Schülerinnen zu 
ihrer Sicht auf Reutte und zu den Problemen, 
welche Jugendliche in Reutte haben, befragt. 

Im März wird als Ergebnis das Konzept auf 
Basis der Interviews, der Präsenz an den 
Plätzen und der Schulbesuche fertiggestellt.
Doch schon jetzt kann festgestellt werden, 
dass der Bedarf an Beratung für Jugendliche 
in Reutte groß ist und die mobile Jugend-
arbeit Reutte mit ihrem Ansatz am genau 
richtigen Weg ist.

Zur Sache: Gratiskindergarten
Ein Antrag von „Team Leben“ für den Gratiskindergarten in Reutte wurde in der vergangenen Gemeinderatssit-
zung mehrheitlich angenommen. Dazu ist anzumerken, dass bereits vor diesem Antrag und Beschluss tirolweit 
und somit auch in Reutte der Gratiskindergarten für alle über 4-jährigen Kinder bestanden hat. Somit handelte 
es sich bei diesem Antrag und Beschluss um die Kindergarten-Beiträge für 3-Jährige und die Nachmittagsbe-
treuung von auswärtigen Kindern. - In Reutte hatte es dazu eine differenzierte Kindergartengebühren-Regelung 
mit Staffelung bis hin zur Befreiung nach sozialen Gesichtspunkten gegeben. Die Grundlage dafür war das über-
einstimmende pädagogische Ansinnen aller Kindergartenleiterinnen, 3-jährige Kinder nicht durch Ganztages-
betreuung außerhalb der Familie zu überfordern. Die zuletzt erzielten Einnahmen von Kindergartenbeiträgen 
von monatl. EURO 1.100,-- standen für die Gemeinde sicher nicht im Vordergrund.

Im Rahmen der kürzlich stattgefundenen 
Generalversammlung des Reuttener Män-
nergesangsvereins überreichten die Vertre-
ter des Tiroler- und Bezirkssängerbundes 
gemeinsam mit Bürgermeister Helmut 
Wiesenegg die höchste Auszeichnung des 
Tiroler Sängerbundes – das Oswald von 
Wolkenstein Ehrenzeichen – für besondere 
Verdienste an RR Mag. Dr. Alfons Kleiner. 

In der erwähnten Generalversammlung 
wurde ebenfalls der Vorstand des Männer-
gesangsvereines neu gewählt, wobei die  
Spitze eines der ältesten Reuttener Vereine 
wiederum durch Obmann Thomas Sturm 
und Obmann-Stv. Hans-Peter Wagner  
bestätigt wurde.

Die Marktgemeinde Reutte gratuliert. Bi
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A-6600 Reutte • Großfeldstraße 10-14 • Tel. +43/(0)5672/607-0 • www.ewelt.com

 Kompetente, persönliche Beratung durch unsere erfahrenen Fachberater/Innen
 Wir sind auch in Ihrer Mittagspause für Sie da 
 Größte Auswahl an Markenartikeln im Bezirk
 Perfekte 3D Planung für Ihre Wohnträume
 Große Auswahl an Energiesparprodukten
 Perfekter Liefer- und Montageservice
 Bei Zustellung eines Neugeräts entsorgen wir auf Wunsch Ihr Altgerät kostenlos
 Hauseigener Reparaturservice mit 24-stündiger Auftragsannahme

Unterhaltungselektronik
 TV-Geräte von 37 bis 178 cm Diagonale

 Home Cinema Center, Radios

 Schnurlostelefone, Handys, Faxgeräte

 Umfangreiche CD & DVD Abteilung

 SAT-Anlagen (Beratung und Aufbau)

 Großes Kabel & Stecker Sortiment

 Und vieles mehr...▼
 ▼

 ▼
 ▼

 ▼
 ▼

 ▼

Ein kurzer Auszug aus unserem Sortiment:
EDV und Gaming
 PCs & Notebooks auch individuell auf Ihre 

 Bedürfnisse abgestimmt!

 Drucker, Scanner, All-In-One Geräte

 Beamer, Digitalkameras (Foto & Video)

 Große Konsolen- und Spieleauswahl

 MP3 Player, PC Einzelkomponenten

 Großes Patronen und Toner Lager

 Umfangreiches EDV-Zubehör▼
 ▼

 ▼
 ▼

 ▼
 ▼

  
  

 ▼

Haushaltswaren
 Waschmaschinen, Trockner

 Geschirrspüler, Kühl- & Gefriergeräte

 Haushaltskleingeräte (Toaster, Mixer …)

 Hygieneartikel (Infrarotlampen, Zahnbürsten…) 

 Staubsauger & Staubsäcke

 Kaffeemaschinen, Kaffee, Designer Tassen Sets

 Umfangreiche Auswahl an Leuchtmitteln

 Großes Sortiment an Haushaltszubehör ▼
 ▼

 ▼
 ▼

 ▼
 ▼

 ▼
 ▼

Küchenstudio
 Große Küchenausstellung

 Einbauküchen für jede Geldbörse

 Einbaugeräte (inkl. Ein- & Umbau)

 Komplette Küchenrenovierung: 

 „Aus Alt mach Neu“

 Organisation der nötigen Umbauarbeiten 

 Bad, Wohn- und 

 Schlafraumgestaltung

 Gewerbemaschinen ▼
  

  
 ▼

 ▼
  

  
 ▼

 ▼
 ▼

 ▼
 

Lampenstudio
 Wohnraumleuchten

 Außenleuchten

 Technische Leuchten

 Energiesparsysteme, LED-Leuchten

 Probemöglichkeit diverser Leuchten zuhause

 Planung und Beratung bereits vor Baubeginn

 

▼
 ▼

 ▼
 ▼

 ▼
 ▼

Kompetente, persönliche Beratung durch unsere erfahrenen Fachberater/Innen

Bei Zustellung eines Neugeräts entsorgen wir auf Wunsch Ihr Altgerät kostenlos
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Auftragsvergabe - Planung und Durchführung der
 Elektroinstallationen - Projekt „Um-/Zubau Seniorenzentrum“

angriff e auf den reuttener Bürgermeister 
und auf das gemeindeeigene unternehmen
EWr aG gehen ins leere!

Ein Brief von einem anonymen „Unterneh-
mer“, wird der Redaktion eines Lokalblattes 
(„Rundschau“) übermittelt. Der dadurch in 
Verruf Geratene gibt getreu dem journali-
stischen Grundsatz, auf anonyme Vorwürfe
nicht zu reagieren, keine Stellungnahme ab.
Der Folgeschluss des Redakteurs: Dann 
müssen die anonymen Anschuldigungen 
also stimmen. – Es erfolgt prompt die Publi-
kation der Anschuldigungen in der Runds-
schau.

Das stimmt betroff en und macht nach-
denklich. Wir sind freie Menschen in einem 
demokratischen Staat. Es gilt die Rede- und 
Meinungsfreiheit. Medienmache bedeutet 
Stimmungsmache. Medienmache bedeutet 
aber auch Recherche – Off enlegung, Auf-
deckung. Off enlegung und Aufdeckung 
bedeutet im Wissens- und Kommunika-
tionszeitalter die Verpfl ichtung, sich nicht 
plump ausschließlich auf anonyme Quellen 
zu berufen und ist auch unseriös gegenüber 
den Lesern. So leicht kann man sich es wohl 
nicht machen.

So wird nun seitens der Redaktion mit 
großem Trara publiziert, die Auft ragsver-
gabe – Elektroinstallationsplanung und 
Ausführung – im Rahmen des Seniorenzen-

trums Reutte sei mafi ösen Machenschaft en 
zuzuordnen. Puh, das sitzt.
Ist der Redakteur denn nicht mit dem 
europarechtlichen Begriff  „In-house Vergabe“
vertraut? Beschäft igt man sich mit den
zugrunde liegenden Fakten, kommt Folgendes
zutage: (Dies kann man auch als Recher-
che bezeichnen). An Arbeitsgruppe und 
Projektleiter werden nach grundlegenden 
Gremialbeschlüssen die unterschiedlichen 
Aufgaben zur ordnungsgemäßen und ge-
setzeskonformen Abwicklung des Projekts 

„Seniorenzentrum“ im Sinne der Sparsam-
keit, Wirtschaft lich und Zweckmäßigkeit 
delegiert.

Die EWR-Gruppe steht im 100%igen Ei-
gentum der Marktgemeinde Reutte. (Der 
jeweilige Bürgermeister der Marktgemein-
de Reutte ist die Hauptversammlung.) Auf-
tragsvergaben, da Österreich Mitgliedsstaat 
der EU ist, richten sich nach Bestimmungen 
(Richtlinien) des Europarechts als auch nach 
bundesgesetzlichen Vorgaben.
Im Europarecht gibt es die sogenannte „In-
house Vergabe“, welche einen europäischen 
Ausnahmetatbestand von der Anwendung 
der Normen über die öff entliche Auft rags-
vergabe darstellt; dieser Ausnahmetatbe-
stand wurde in der Rechtssprechung des 
europäischen Gerichtshofes mehrfach be-
handelt, bestätigt und präzisiert. (Vgl. Ur-
teile „Teckal“, Rs C-107/98; „Stadt Halle“, Rs 

C-26/03, „Parking Brixen“ Rs C-26/03, „Car-
botermo“ Rs C-340-04, u.a.). Insbesondere 
wird dabei darauf abgestellt, dass privatwirt-
schaft lich organisierte Gesellschaft en ohne 
vorausgehendes Vergabeverfahren unmittel-
bar mit der Erbringung öff entlicher Aufga-
ben beauft ragt werden dürfen, soferne eine 
100%ige Beteiligung der öff entlichen Auf-
traggeberin/des öff entlichen Auft raggebers 
an der Auft ragnehmerin/am Auft ragneh-
mer gegeben ist. Bundesgesetzlich ergän-
zend dazu ist das Bundesvergabegesetz 2006, 
zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007, 
heranzuziehen und zu berücksichtigen.
Im 3. Abschnitt, § 10 dieses Bundesver-
gabegesetzes werden Ausnahmetatbestände 
aufgezählt. Die in Frage stehende Auft rags-
vergabe ist unter § 10 Z. 7 zu subsumieren.
Ebenfalls ist die seit 2009 geltende Schwel-
lenwerteverordnung für öff entliche Auf-
tragsvergaben schlagend.

Ist diese gesetzeskonforme Abwicklung 
denn eine Schlagzeile wert? Vielmehr ist es 
wohl eine Schlagzeile wert, dass durch diese 
Auft ragsvergabe des Bürgermeisters zahl-
reiche Arbeitsplätze vor Ort gesichert wurden.

Jeder Bürgermeister in welcher Gemeinde 
Tirols auch immer steht nun mal im Kreuz-
feuer. Reutte ist aber dennoch nicht Palermo. 
Selbst wenn man sich hier bisweilen nach 
den südlichen Sonnenstrahlen dort sehnt.


